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Digitale Teilhabe für Jugendliche unab-
hängig von sozialer Herkunft und techni-
schem Know-how: Seit 2018 hat sich die 
Leipziger Initiative TechTeens – die von 
der SoftwareONE Deutschland GmbH ins  
Leben gerufen wurde und bis heute tat-
kräftig unterstützt wird – zum Ziel gesetzt, 
die Jobchancen junger Menschen zu erhö-
hen, indem sie Future Skills gezielt fördert. 

Ob digitale Souveränität oder Medien- und 
Recherchekompetenz: Die sogenannten 
Future Skills sind in unserer zunehmend 
digital beeinflussten Lebens- und Arbeits-
welt ein Schlüssel zu mehr Chancengerech-
tigkeit und Erfolg auf dem Bildungs- und 
Arbeitsmarkt. Gleichzeitig können sich 
viele Menschen digitale Teilhabe nicht leis-
ten: So fand der „Monitor Jugendarmut 
in Deutschland 2022“ heraus, dass Kinder 
und Jugendliche aus ärmeren Haushalten 
in puncto digitale Teilhabe zunehmend ab-
gehängt werden – schließlich fallen sowohl 
für die technische Ausstattung als auch für 
eine gute Internetverbindung Kosten an.

Die Digitalisierungsinitiative TechTeens 
möchte diese Schere schließen: An ins-
gesamt fünf Leipziger Schulen wird das 

TechTeens fördert digitale Kompetenzen an Leipziger Oberschulen 

Mehr Chancen im Arbeitsmarkt dank Digitalisierungsinitiative TechTeens

TechTeens-Programm bereits umgesetzt. 
Hier werden Schüler*innen für MINT-
Themen begeistert, in den Bereichen Pro-
grammierung, Webentwicklung und Web- 
design sowie Onlinemarketing gecoacht 
und für verschiedene Berufswege inspiriert.  

Dabei lebt das Programm insbesonde-
re vom Herzblut seiner ehrenamtlichen 
Mentorinnen und Mentoren: Das sind 
Fachleute aus der IT- und Elektronikbran-
che sowie HR-Experten, Freelancer und 
Studierende, die den Jugendlichen mit 
Lebens- und Facherfahrung im Berufsfin-
dungsprozess zur Seite stehen. In den letz-
ten Jahren haben sich bereits mehr als 100 
Mentor*innen für die Chancengleichheit 
und den Zugang zu digitaler Bildung für 
Leipziger Jugendliche aus benachteiligten 
Elternhäusern eingesetzt.

Interessieren Sie sich für TechTeens? 
Möchten Sie die Initiative unterstützen? 
Dann schreiben Sie gerne eine E-Mail an: 
leipzigtechteens@joblinge.de.

TechTeens ist ein Projekt der Initiative  
JOBLINGE: Bei JOBLINGE werden junge Er-
wachsene in Leipzig und an über 30 Stand-
orten bundesweit dabei unterstützt, den 
Schritt in die Arbeitswelt zu gehen und ei-
nen passenden Ausbildungsplatz zu finden. 
Zusätzlich setzt sich JOBLINGE dafür ein, 
das große Ausbildungsangebot sichtbarer 
zu machen. TechTeens wird von der Stadt 
Leipzig gefördert – und wurde 2022 mit 
dem Leipziger Zukunftspreis ausgezeichnet. 

Weitere Informationen unter:
https://tech-teens.de/ 

Joblinge gemeinnützige AG Leipzig
Standort Leipzig
Karl-Heine-Straße 55 · 04229 Leipzig  
0341 92616710 
leipzig@joblinge.de
www.joblinge.de
https://www.facebook.com/joblinge

Mit der Videokommunikation hat 
die BA neben der persönlichen 
oder telefonischen Beratung ein 
ergänzendes Interaktionsangebot 
geschaffen. Seit Herbst 2020 fan-
den über 150.000 Videogespräche 
statt. Dieses Angebot wird auch 
nach Ende der Pandemie weiter-
bestehen.
 
Die Videokommunikation ergänzt 
die persönliche Beratung
 
Die pandemiebedingten Kontakt-
beschränkungen haben dazu bei-
getragen, dass die Bundesagentur 
für Arbeit (BA) innerhalb kürzester 
Zeit Alternativen zur persönlichen 
und telefonischen Beratung in den 
Häusern entwickelt hat. Die BA 
bietet ihren Kundinnen und Kunden 
inzwischen in vielen Bereichen die 
Möglichkeit zur Videokommunika-
tion dauerhaft an, beispielsweise 
in der Beratung zu Aus- und Wei-
terbildung oder zu Rehabilitations- 
und Teilhabebedarfen. Seit Anfang 

dieses Jahres können alle Kundin-
nen und Kunden, die sich online ar-
beitsuchend melden, online einen 
ersten Beratungstermin für ein Vi-
deogespräch buchen. Inzwischen 
nutzen auch rund 160 Jobcenter 
erfolgreich die Videokommunika-
tion als zusätzlichen Kommunika-
tionskanal neben der persönlichen 
und telefonischen Beratung.
 
Die Beliebtheit der Videokommuni-
kation spiegelt sich in den Nutzer-
zahlen wider. Dr. Markus Schmitz, 
Generalbevollmächtigter der BA: 
„Seit Herbst 2020 fanden über 
150.000 Videogespräche in Agen-
turen und Jobcentern statt, in einer 
Zeit, in der persönliche Kundenge-
spräche pandemiebedingt deut-
lich erschwert oder teilweise gar 
nicht möglich waren. Das macht 
zusammen über fünf Millionen Ge-
sprächsminuten. Die Weiteremp-
fehlungsquote von 95 Prozent be-
legt, dass unsere Kundinnen und 
Kunden das neue und moderne 

Interaktionsformat der Videokom-
munikation sehr gut annehmen und 
es auch nach Ende der Pandemie 
weiternutzen wollen.“ Die Videobe-
ratung ist seit Ende letzten Jahres 
als dauerhafter Interaktionskanal in 
der BA verankert und wird sukzes-
sive ausgebaut.
 
Mit wenigen Klicks zur Video-
beratung
 
Die BA bietet ihren Kundinnen 
und Kunden eine browser- und 
geräteunabhängige Videokommu-
nikation in einem digitalen Bera-
tungsraum an. Die persönlichen 
Daten sind zu jeder Zeit geschützt. 
Beratungsgespräche werden nicht 
aufgezeichnet. Nähere Informa-
tionen zur Funktionsweise und den 
technischen Voraussetzungen des 
Videotermins finden sich unter:
https://www.arbeitsagentur.de/ 
videotermin

Quelle: Agentur für Arbeit Leipzig

Videoberatung bei der Agentur für Arbeit
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Zum zweiten Mal in Folge haben Frauen in der 
dualen Berufsausbildung die meisten neuen Aus-
bildungsverträge im Beruf der „Medizinischen 
Fachangestellten“ abgeschlossen. Mit 16.656 
(2021: 17.154) neuen Verträgen behauptete sich 
dieser Beruf auf Platz 1 der „Rangliste 2022 
der Ausbildungsberufe nach Anzahl der Neuab-
schlüsse – Frauen“ vor der „Kauffrau für Büro-
management“ mit 16.116 (2021: 16.725) neuen 
Verträgen. Dahinter folgen die „Zahnmedizinische 
Fachangestellte“, die „Verkäuferin“, die „Kauf-
frau im Einzelhandel“ und die „Industriekauffrau“. 
Insgesamt haben 2022 in diesen sechs Berufen 
42 Prozent der jungen Frauen einen neuen Aus-
bildungsvertrag abgeschlossen. Auf die Top Ten-
Berufe der Rangliste entfallen sogar 53 Prozent 
aller weiblichen Neuabschlüsse. Dies zeigen Aus-
wertungen des Bundesinstituts für Berufsbil-
dung (BIBB) auf der Grundlage der Daten aus der 
BIBB-Erhebung über neu abgeschlossene Aus-
bildungsverträge zum 30.09.2022 in anerkannten 
dualen Ausbildungsberufen nach Berufsbildungs-
gesetz (BBiG) und Handwerksordnung (HwO).

Bei den Männern liegt der „Kraftfahrzeugmecha-
troniker“ weiterhin unangefochten an der Spitze. 
20.295 (2021: 19.713) junge Männer haben 2022 
einen Ausbildungsvertrag in diesem Beruf neu ab-
geschlossen. Obwohl der Frauenanteil unter den 
„Kraftfahrzeugmechatroniker/innen“ nur bei 5,9 
Prozent liegt, stieg der Beruf in der geschlech-
terübergreifenden Rangliste der Ausbildungsbe-
rufe nach Neuabschlüssen jetzt auf Platz 2 nach 
„Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement“ und 
überholte den/die „Verkäufer/in“.

Zweitstärkster Ausbildungsberuf bei den jungen 

Medizinische Fachangestellte und Kfz-Mechatroniker 
weiter auf Platz 1

BIBB-Ranglisten der Ausbildungsberufe nach Neuabschlüssen

Männern bleibt der „Fachinformatiker“, gefolgt 
vom „Elektroniker“ und dem „Anlagenmechani-
ker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik“, die 
im Vergleich zum Vorjahr die Plätze tauschten. Es 
folgen in der Rangliste bei den jungen Männern 
nahezu gleichauf wie bisher die Ausbildungsberu-
fe „Verkäufer“ und neu der „Industriemechaniker“. 
Auf die ersten sechs Berufe entfallen 28 Prozent 
aller zum 30.09.2022 neu abgeschlossenen Aus-
bildungsverträge mit Männern.

Fachleute für Restaurants und Veranstaltungs-
gastronomie legen wieder mächtig zu

In der Rangliste der Ausbildungsberufe nach 
Neuabschlüssen insgesamt hat unter den aus-
bildungsstärksten Berufen der neugeordnete 
Ausbildungsberuf „Fachmann/-frau für Restau-
rants und Veranstaltungsgastronomie“ (zuvor: 
Restaurantfachmann/-frau) mit 16 Plätzen den 
größten Sprung nach vorne gemacht. Mit 3.750 
(2021: 1.944) neuen Ausbildungsverträgen in 
2022 haben sich die Neuabschlüsse fast verdop-
pelt. Ein Grund für diesen kräftigen Anstieg dürf-
te der Wegfall der Corona-Einschränkungen im 
Gastgewerbe sein.

Weitere Informationen, Tabellen und interaktive 
Regionalkarten finden Sie im Internetangebot des 
BIBB unter www.bibb.de/naa309-2022. Die Be-
rufe-Ranglisten nach Neuabschlüssen finden Sie 
unter https://www.bibb.de/de/167182.php in Ta-
belle 67 - 2022, Tabelle 68 - 2022 (Männer) und Ta-
belle 69 - 2022 (Frauen)

Quelle: BIBB PM 05/2023
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Auf der Leipziger Integrationsmes-
se am 01.06.2023 von 10 - 15 Uhr 
im Felsenkeller Leipzig dreht sich 
alles um die Integration von Men-
schen mit Einwanderungsgeschich-
te in Beschäftigung, Ausbildung 
und Selbständigkeit. Es präsentie-
ren sich mehr als 30 Unternehmen 
und Arbeitgeber aus unterschied-
lichen Branchen, darunter REWE, 
DHL, die Leipziger Stadtverwal-
tung, das Leipzig Marriott Hotel, 
MAN Truck & Bus, BARMER und 
das Leipziger Universitätsklinikum. 
Zudem sind Regelinstitutionen der 
Arbeitsverwaltung, Integrations-
projekte, Sprachkursträger und 
Weiterbildungsträger mit ihren An- 
geboten für Migrantinnen und 
Migranten vor Ort. Auf der Messe 
unterstützen Sprachmittler/-innen 
die Besucher/-innen bei der Ver-
ständigung an den Ständen. Darü-

Leipziger Integrationsmesse am 01.06.2023: 
Unternehmen und Akteure aus dem Bereich Integration stellen sich vor

ber hinaus wird auf der Messe eine 
kostenlose Kinderbetreuung für 
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer der Messe angeboten. 

Die Integrationsmesse hat sich be-
reits seit über 10 Jahren in Leip-
zig etabliert. Darüber hinaus hat 
der Oberbürgermeister der Stadt 
Leipzig die Schirmherrschaft der 
Messe übernommen. Begleitet 
wird die Integrationsmesse von 
einem vielfältigen Fachprogramm 

mit Informationsveranstaltungen 
und Workshops. Darunter Work-
shops zu den Themen „Das Ausbil-
dungssystem in Deutschland“ oder 
„Anerkennung ausländischer Ab-
schlüsse“. Weiterhin werden Aus-
bildungsberufe aus Industrie und 
Handwerk vorgestellt sowie Ausbil-
dungsberufe in der Pflege. 

Die Integrationsmesse der Stadt 
Leipzig wird veranstaltet vom Re-
ferat für Migration und Integration 
der Stadt Leipzig sowie von ARBEIT 
UND LEBEN Sachsen im Rahmen 
des Projekts Arbeitsmarktmento-
ren Leipzig. 

Weitere Informationen finden Sie  
unter: https://www.arbeitundleben. 
eu/aktuelles/veranstaltungen/
detail/leipzigerintegrationsmesse 
2023-917/

Archivbild: Integrationsmesse 2022
© Handwerkskammer zu Leipzig

Das Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) hat die dritte 
Förderrichtlinie zu MINT-Clustern 
veröffentlicht. Sie setzt neue Schwer-
punkte wie die Förderung bildungs-
benachteiligter Kinder und Jugendli-
cher sowie die intensivere Förderung 
der im MINT-Bereich unterrepräsen-
tierten Mädchen.

Hintergrund
MINT-Cluster sind eine zentrale För-
dermaßnahme des im Sommer 2022 
verkündeten MINT-Aktionsplans 2.0. 
Im Aktionsplan bündelt das Bun-
desministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) seine Bildungs-
förderung im Bereich Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik (MINT). Zu den geförderten 
MINT-Maßnahmen zählen neben 
den MINT-Clustern u. a. die Initiative 
Haus der kleinen Forscher, Schüler-
wettbewerbe wie Jugend forscht, die 
bundesweite Geschäftsstelle MINT-
vernetzt sowie die Kommunikations-
kampagne #MINTmagie.

Stark-Watzinger: Wir müssen mehr Kinder und 
Jugendliche für MINT begeistern

BMBF startet dritten Förderwettbewerb für MINT-Cluster

Die dritte Förderrichtlinie setzt neue 
Schwerpunkte, insbesondere die  
Förderung bildungsbenachteiligter  
Kinder und Jugendlicher, die intensi- 
vere Förderung der im MINT-Bereich 
unterrepräsentierten Mädchen, die 
engere Kooperation mit Schulen so-
wie die Ausweitung der Zielgruppe 
auf das Grundschul- und Kita-Alter. 
Die eingereichten Skizzen werden 
von Gutachterinnen und Gutachtern 
bewertet, die das BMBF bei der Aus-
wahl der besten Projekte unterstüt-
zen. Die neuen MINT-Cluster sollen 
Anfang 2024 starten.

Pro MINT-Cluster stellt das BMBF 
über eine Laufzeit von drei bis fünf 
Jahren bis zu 600.000 Euro zur  
Verfügung. Antragsskizzen können 
bis zum 6. Juni 2023 eingereicht  
werden.

Weitere Informationen: www.bmbf.
de/Bekanntmachung-MINT-ClusterIII

Quelle: BMBF Presseinfo 18/2023

Wie ein neuer dualer Ausbildungsberuf in 
Deutschland entsteht oder bestehende Ausbil-
dungsberufe stetig an die neuen Herausforde- 
rungen einer sich wandelnden Arbeitswelt an-
gepasst werden, regelt ein seit über 50 Jahren 
bewährter Abstimmungsprozess zwischen allen 
am Verfahren Beteiligten. Wie dies im Detail ge-
schieht, wurde bislang in Broschüren, Dokumen-
ten und Diagrammen beschrieben. Zusätzlich legt 
das Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) 
jetzt ein innovatives Format vor: In kurzen Erklär-
filmen, sogenannten Video-Tutorials, erläutert das 
BIBB anschaulich, wie der Abstimmungsprozess 
konkret funktioniert, welche Inhalte in welcher 
Form in die jeweiligen Ausbildungsordnungen  
gelangen und welche Rolle die am Verfahren  
beteiligten Akteure, wie insbesondere die Sozi-
alpartner, Kammerorganisationen, Ressorts und 
das BIBB, im Einzelnen spielen.

Die drei- bis fünfminütigen Video-Tutorials stel-
len das Ordnungsverfahren praxisorientiert 
dar. Anhand von Berufsbeispielen wie dem/der  
Gestalter/in für immersive Medien oder dem/der 
Elektroniker/in für Gebäudesystemintegration 
geht es um die Entstehung und Modernisierung 
von dualen Ausbildungsberufen, deren Auswir-
kungen auf die tägliche Ausbildungspraxis in den 
Betrieben sowie den Aufbau von Prüfungen. Ein 
besonderer Schwerpunkt der Video-Serie liegt auf 
der Darstellung der Sachverständigenarbeit. Ein 
Erklärfilm über die BIBB-Publikationsreihe „Aus-
bildung gestalten“ rundet die Reihe ab. 

Die Video-Tutorials beschäftigen sich im 
Einzelnen mit:

• Wie entsteht ein Ausbildungsberuf?
• Sachverständigenarbeit in Ordnungsverfahren
• Prüfungen in der dualen Berufsausbildung
• „Ausbildung gestalten“ - BIBB-Umsetzungs-
 hilfen zu Ausbildungsberufen

Innovativ erklärt: Wie neue Berufe entstehen

Video-Serie des BIBB zeigt Blick hinter die Kulissen

Im Zusammenhang mit seiner internationalen 
Beratungstätigkeit hat das BIBB darüber hinaus 
weitere Erklärfilme zum dualen Berufsbildungs-
system in Deutschland unter Berücksichtigung 
der besonderen Anforderungen für internationale 
Zielgruppen aus dem europäischen und außer-
europäischen Ausland produziert. Diese Videos 
liegen auch in englischer Sprache vor.

Die Entwicklung und Modernisierung von Aus-
bildungsberufen im dualen Berufsbildungssys-
tem stellt eine Kernaufgabe des BIBB dar. Die 
inhaltlich-fachliche Qualität, die didaktisch-me-
thodische Setzung sowie die zeitgemäße Aus-
richtung neuer beziehungsweise modernisierter 
Ausbildungsberufe entwickelt das BIBB im Auf-
trag der Bundesregierung gemeinsam mit Exper-
tinnen und Experten aus der Ausbildungspraxis, 
den sogenannten Sachverständigen des Bundes, 
sowie mit Vertreterinnen und Vertretern von Bun-
desregierung, Bundesländern und Sozialpartnern. 
Regelmäßig berät das BIBB Akteure der Berufs-
bildung in anderen Ländern, die das deutsche 
Verfahren kontextualisiert adaptieren oder sich 
nur informieren möchten.

Weitere Informationen zu den Erklärfilmen fin-
den Sie im Internetangebot des BIBB unter  
www.foraus.de/videos-ordnungsarbeit.

Quelle: BIBB PM 08/2023
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„Bürgerbetreuung - kompetent und engagiert“ 
- Zuhören, Verstehen und Unterstützen. Unter 
diesem Motto bietet der seit 2009 in der 3. 
Etage der Elster-Passage, Zschochersche Str. 
48 a, ansässige Verein Hilfe zur Selbsthilfe für 
Leipziger Bürgerinnen und Bürger, die von Ar-
beitslosigkeit betroffen oder bedroht sind. Zu-
sätzlich gibt es Unterstützung, Motivation und 
Hilfe bei der Integration in das Erwerbsleben.
 
Bedingt durch das Pandemiegeschehen der 
letzten Jahre verlagerten sich im Leipziger 
Erwerbslosenzentrum die Kommunikations-
wege verstärkt zu telefonischer Erreichbarkeit, 
E-Mail- oder Briefverkehr. Persönliche Bera-
tungsgespräche sind nun nach Voranmeldung 
wieder uneingeschränkt möglich.
 
Mit dem Bürgergeld hat die Bundesregierung 
eine große Sozialreform auf den Weg ge-
bracht. Es löste zum 1. Januar 2023 das Ar-
beitslosengeld II ab. Das Bürgergeld wird in 
zwei Schritten eingeführt. Zum  Jahresanfang 
2023 wurden die Regelleistungssätze erhöht. 
Die Angemessenheit der Wohnung wird nun 
erst nach 12 Monaten (Karenzzeit) geprüft. 
Bis dahin werden die tatsächlichen Kosten der 
Wohnung übernommen. Das gilt nicht für die 
Heizkosten, die nur im angemessenen Umfang 
gewährt werden.
 
In den ersten 12 Monaten (Karenzzeit) bleibt 
Vermögen von bis zu 40.000 Euro geschützt. 
Für jede weitere Person der Bedarfsgemein-
schaft erhöht sich dieser Freibetrag um jeweils 
15.000 Euro. Neu ist auch, dass der sogenann-
te Vermittlungsvorrang (also die bevorzugte 

Leipziger Erwerbslosenzentrum (LEZ) e. V.
mit den neuen Angebot „Informationsstelle für Mieterinnen und Mieter“

Vermittlung in Erwerbstätigkeit) aufgehoben 
wird. Weiterbildung und der Erwerb eines 
Berufsabschlusses stehen beim Bürgergeld 
im Vordergrund. Leistungsminderungen bei 
Pflichtverletzungen und Meldeversäumnissen 
sind von Beginn des Leistungsbezugs an mög-
lich. Bis zu einer Bagatellgrenze von 50 Euro 
verzichten Jobcenter auf Rückforderungen.  
Ältere erwerbsfähige Leistungsberechtigte 
müssen nicht vorzeitig die Altersrente in An-
spruch nehmen.

 
In einem zweiten Schritt werden ab 01.07.2023 
weitere Änderungen, u. a. zu Weiterbildung 
und Qualifizierung erfolgen, ein neuer Koope-
rationsplan ersetzt die Eingliederungsverein-
barung.
 
Unter den monatlich bis zu 500 Bürgern, 
die im LEZ Rat und Hilfe suchen, sind viele 
Langzeitarbeitslose und auch „Aufstocker“ – 
Menschen, die mit regulärer Arbeit zu wenig 
verdienen, so dass sie auf ergänzende Bürger-
geld-Leistungen angewiesen sind. Sie alle erle-
ben im Leipziger Erwerbslosenzentrum fachli-
che Kompetenz und menschliche Zuwendung.

Im Mittelpunkt der sozialen Tätigkeit der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Vereins ste-
hen Informationen zum Arbeitslosengeld I, zum 
Bürgergeld und zur Grundsicherung im Alter 
und bei Erwerbsminderung sowie Hilfe bei der 
Antragstellung. Unser Verein betreibt im Auf-
trag der Stadt Leipzig seit 1. Juni 2022 zusätz-
lich eine Informationsstelle für Mieterinnen und 
Mieter. Sofern Sie Fragen und Probleme im 
Zusammenhang mit Ihrer Wohnung oder Ihrer 
Miete haben, können Sie sich an das Leipziger 
Erwerbslosenzentrum wenden.
 
Kompetente Auskünfte gibt es auch für Selbst-
ständige mit ergänzendem Bürgergeld-An-
spruch und zum Bildungs- und Teilhabepaket. 
Erläutert werden Zugangsvoraussetzungen für 
Sozialleistungen und bei Bedarf wird bei der 
Beantragung geholfen.

Alle Angebote des LEZ, wie die Hilfe bei der 
Erstellung von Bewerbungsunterlagen, Stellen-
recherche im Internet, Hilfe beim Bewerben 
über Stellenportale sowie die Rentenberatung 
und Kontenklärung sind kostenfrei und werden 
individuell und anonym behandelt.

Das Leipziger Erwerbslosenzentrum (LEZ) e. V. 
steht Besuchern montags bis donnerstags von 
9 - 17 Uhr und freitags von 9 - 14 Uhr offen. 
Telefonische Auskünfte geben die Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen des gemeinnützigen Ver-
eins auch während der Öffnungszeiten unter 
0341 4206762.
 

Frank Schaefer
Vorstandsvorsitzender

Interview mit Thomas Rusch, Team-
leiter des gemeinsamen Arbeitge-
berservice der Agentur für Arbeit 
und des Jobcenters Leipzig

Herr Rusch, mit dem Qualifizie-
rungschancengesetz (QCG) möchte 
die Bundesregierung gezielt die be-
rufsbegleitende Weiterbildung von 
Arbeitnehmern stärken.  Warum ist 
das in der heutigen Zeit besonders 
wichtig?

In einer sich wandelnden Arbeitswelt 
wird der Wissens- und Könnensstand 
der Mitarbeitenden in den Unterneh-
men immer wichtiger. Vielfach wech-
seln Beschäftigte das Unternehmen 
aufgrund verschiedener Anreize – ne-
ben einer guten Bezahlung gehört oft-
mals auch eine Weiterbildungspers-
pektive dazu.

Welche Vorteile ergeben sich daraus? 

Gute Arbeitskräfte sind schwer zu fin-
den. Daher kommt der Bindung der 
Belegschaft eine ungleich größere Be-
deutung zu. Mitunter kennen die Ar-
beitgeber Ihre Fachkraft von morgen 
schon. Indem die eigenen Mitarbeiten-
den gezielt weiterentwickelt werden, 
wird nicht nur etwas gegen den Fach-

Zukunftssicher durch Weiterbildung – Qualifizierungsoffensive 
der Bundesagentur für Arbeit

kräftemangel, sondern auch für die 
Mitarbeiterzufriedenheit getan.

Wie sieht die Förderung konkret aus? 

Wir unterstützen die Unternehmen je 
nach Größe (also Beschäftigtenzahl) 
und nach dem individuellen Qualifi-
zierungsbedarf mit Zuschüssen zu 
den Weiterbildungskosten und/oder 
für die Ausfallzeiten während der Wei-
terbildung. Zum Beispiel sind das bei 
abschlussorientierten Weiterbildungen 
bis zu 100% der Lehrgangskosten und 
der Arbeitsausfallkosten.

Wie können interessierte Arbeitge-
ber zu Ihnen und Ihrem Team Kon-

takt aufnehmen, um individuell bera-
ten zu werden?

Jeder Betrieb hat bei uns im gemeinsa-
men Arbeitgeberservice einen direkten 
Ansprechpartner. Diese Person küm-
mert sich um die individuelle Beratung 
und das entsprechende Förderange-
bot. Sie kennen Ihren Ansprechpartner 
noch nicht? Über die u. a. Hotline wird 
Ihnen schnell geholfen.

Vielen Dank für das Interview, Herr 
Rusch.

Kontakt zum gemeinsamen Arbeitge-
berservice von Agentur für Arbeit und 
Jobcenter Leipzig über die Telefonhot-
line: 0800 4 5555 20

Oder per E-Mail: Leipzig.Arbeitgeber@
arbeitsagentur.de

Weitere Informationen finden Sie unter:

https://www.arbeitsagentur.de/
unternehmen/finanziell/foerderung-
von-weiterbildung 

https://www.arbeitsagentur.de/leipzig

Quelle: Agentur für Arbeit Leipzig

Thomas Rusch, Teamleiter des gemeinsamen Arbeit-
geberservice der Agentur für Arbeit und des Jobcenters 
Leipzig
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